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Bildungsblitzlicht aus dem Landkreis Sömmerda – Staatliche berufsbildende Schule 

Juni 2025
Berufsbildende Schule Weimarer Land / Sömmerda
Die erste Ausgabe des Newsletters im Jahr 2025 widmet sich der Berufsbildenden Schule Weimarer Land / Sömmerda. Die Berufsbildende Schule in Sömmerda
fusionierte im Schuljahr 2018/19 mit der Berufsschule im Weimarer Land, sodass die Berufsschule nun aus drei Schulteilen besteht und in Trägerschaft beider
Landkreise geführt wird. Grund für die Fusionierung waren die stetig rückläufigen Schülerzahlen. Im Schuljahr 2025/26 bietet die Berufsschule in Sömmerda ein
Handwerkergymnasium an. Dies ist eine Zusatzqualifizierung im Beruflichen Gymnasium, bei dem während des Abiturs wesentliche Kurse der Meisterprüfung
belegt werden können. Somit kann eine anschließende Meisterausbildung um ca. ein halbes Jahr verkürzt und kostengünstiger in Anspruch genommen werden.
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duale Ausbildung

 Berufsfachschule

Berufliches Gymnasium

 Vorklasse

Berufsvorbereitendes Jahr

Gemeinsamer Unterricht
für Jugendliche mit
sonderpäd. Förderbedarf

Anzahl der Schülerinnen und Schüler Anzahl der Berufsschulzweige im Schulteil Sömmerda

Die Berufsschule verzeichnet seit dem Schuljahr 2021/22 wieder
leicht steigende Schülerzahlen bis auf das aktuelle Schuljahr mit 65
Schülerinnen und Schüler weniger. Im Schulteil Sömmerda sind
ebenfalls die Schülerzahlen in den letzten zwei Schuljahren
angestiegen. In diesem Schuljahr beschult der Berufsschulteil 43
Jugendliche weniger. Grund dafür ist der Wegfall der
Industriemechanikerausbildung in Sömmerda.

Richtet sich der Blick auf die Berufsschulzweige, so wird deutlich, dass die meisten Berufsschülerinnen und -schüler eine duale Ausbildung absolvieren, gefolgt von dem
Beruflichen Gymnasium, welches die Allgemeine Hochschulreife mit Schwerpunkt Wirtschaft anbietet. Des Weiteren können Jugendliche die Berufsfachschule besuchen oder
auch ein Berufsvorbereitendes Jahr (BVJ) absolvieren, um einen Haupt- oder Realschulabschluss zu erlangen. Die wenigsten Jugendlichen finden sich im Gemeinsamen
Unterricht oder in den Vorklassen, die speziell für junge Menschen mit Migrationshintergrund eingerichtet wurden. Ziel ist das Erreichen eines gewissen Sprachniveaus, um dann
im BVJ einen Hauptschulabschluss zu absolvieren.


